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Von Dietmar Reck

Jever –  Der Startschuss zum 
39. Internationalen Jever-
Fun-Lauf fällt am Samstag, 
29. August, in Jever. Nach der 
erfolgreichen Premiere im 
vergangenen Jahr wird die 
zweite Auflage in der Marien-
stadt noch größer, schneller 
und internationaler. Die Vo-
raussetzungen für die zweite 
Jever-Auflage sind bestens: 
ein großes Starterfeld, inter-
nationale Spitzenathleten, 
neue Programmpunkte und 
eine ganze Stadt, die sich auf 
das Laufereignis freut. Dazu, 
so die Wetterprognose, endet 
mit den Hundstagen ab dem 
23. August auch die Hitzewel-
le. „Wir rechnen mit den bes-
ten Zahlen seit Beginn – und 
das im zweiten Jahr in Jever. 
Besser kann es nicht laufen“, 
sagt Manja Mehner von der 
Organisationsleitung des 
Ausrichters MTV Jever.

Neuer Startpunkt beim 
Hauptlauf

Die Laufrunde ist in Jever 

so Christopher Herzberg, 
Sprecher der Geschäftslei-
tung des Friesischen Brau-
hauses zu Jever als Haupt-
sponsor. „Dann wird es nicht 
nur an der Theke sportlich, 
sondern auch auf dem As-
phalt“, sagt er augenzwin-
kernd.

Spitzenläufer erwartet

Für besondere Spannung 
sorgen erneut hochkarätige 
Athletinnen und Athleten 
aus dem In- und Ausland. 
Auch im Hauptlauf über 
zehn englische Meilen ist das 
Feld prominent besetzt. Bei 
den Frauen will Vorjahressie-
gerin Jacelyn Gruppen aus 
den Niederlanden ihren Er-
folg wiederholen, bekommt 
es dabei aber mit namhafter 
Konkurrenz zu tun. Dazu 
zählt die Marokkanerin Ou-
mayma Chaktir. Aus deut-
scher Sicht gehen unter an-
deren Svenja Pinkpank und 
Lokalmatadorin Fenna Fro-
ehlich mit Ambitionen ins 
Rennen. Zum Kreis der star-
ken Läuferinnen gehört 

außerdem die gebürtige Ost-
friesin Katharina Saathoff 
vom LC Braunschweig. Sie 
zählt zu den zehn besten 
deutschen Marathonläufe-
rinnen und startet an diesem 
Sonntag im Nationaltrikot 
bei der Leichtathletik-EM im 
englischen Birmingham.

Auch bei den Männern 
versprechen die zehn engli-
schen Meilen ein hohes Tem-
po. Mit den Äthiopiern Yihun 
Fantahun, Moses Mengesha 
und Abdi Uya sowie dem Ma-
rokkaner Rahal Bouchfar ste-
hen internationale Spitzen-
läufer auf der Startliste. „Es 
sieht ganz stark danach aus, 
dass der Streckenrekord ge-
knackt wird“, ist sich Manja 
Mehner sicher.

Tradition seit 1987

Für starke Konkurrenz auf 
den kürzeren Distanzen ist 
ebenfalls gesorgt. Auf der 
Zehn-Kilometer-Strecke tref-
fen unter anderen Vorjahres-
siegerin Jule Froehlich, sowie 
Tessa Roos, die 2025 über 
fünf Kilometer triumphierte, 

aufeinander. Bei den Män-
nern bilden Kevin Eisermann 
(LC Wechloy), Leif Bellmann, 
Piet Rosenau (beide TuS 
Ofen) und Oliver Ebker (TuS 
Oestringen) ein starkes nord-
deutsches Feld.

Der Jever-Fun-Lauf hat 
eine lange Tradition. 1987 
wurde die Veranstaltung mit 
Unterstützung der Olympia-
Werke als Internationaler 
Schortenser AEG-Olympia-
Lauf ins Leben gerufen. Nach 
der Schließung der Olympia-
Werke übernahm 1991 das 
Friesische Brauhaus zu Jever 
die Rolle des Sponsors und 
Namensgebers. Wegen der 
Corona-Pandemie musste 
der Lauf 2020 in Schortens 
abgesagt werden, 2021 konn-
te er nur unter erheblichen 
Einschränkungen stattfin-
den. Der Jever-Fun-Lauf 2025 
wurde im Februar des Vor-
jahres zunächst wegen des 
Rücktritts des Organisations-
teams abgesagt, konnte im 
April aber doch noch gerettet 
werden. Er fand am 23. Au-
gust 2025 erstmals in der In-
nenstadt von Jever statt.

Jever-Fun-Lauf lockt internationale Spitzenläufer
Sport  Organisatoren rechnen mit neuem Streckenrekord – Namhaftes Starterfeld angekündigt

mit 2,864 Kilometern deut-
lich kürzer als die frühere 
Strecke in Schortens. Darum 
müssen die Teilnehmer häu-
figer durch den Innenstadt-
Rundkurs laufen. Beim Lauf 
über zehn englische Meilen 
Lauf (16.093 km) sind es so-
gar fünfeinhalb Mal. Der be-
ginnt zur besseren Zuschau-
ereinsicht in diesem Jahr in 
der Großen Burgstraße. Ziel 

ist für alle Läufe die Kreu-
zung Ampelanlage Alter 
Markt. Außerdem führt die 
Strecke am Friesischen Brau-
haus, dem Sponsor und Na-
mensgeber, vorbei. Dort 
wird, wie im Vorjahr, eine 
Verpflegungsstation einge-
richtet.

Die Begeisterung für den 
Jever-Fun-Lauf reicht weit 
über die Läuferszene hinaus, 

Erwarten viele Spitzenathle-
tinnen und -athleten zum 
39. Jever-Fun-Lauf in Jever: 
(von links) Clemerns Klei-
hauer. Jan Edo Albers, Uwe 
Rimatzki, Christopher Herz-

berg, Brigitte Weib, Manja 
Mehner, Ira Beckmann, Pe-
ter Kleine-Kölker, Birgit Wal-
ter, Stefan Lüken und Anni-
ka Bischof.
                                               BILD: Dietmar Reck

Von Svenja Gabriel-Jürgens

Jever –  Der Jever-Fun-Lauf ist 
in der Marienstadt angekom-
men – und geht bei seiner 
zweiten Auflage in Jever (zuvor 
Schortens) gleich einen deutli-
chen Schritt weiter. Mehr Pro-
gramm, mehr Platz, ein neuer 
Inklusionslauf und schon jetzt 
fast so viele Anmeldungen wie 
im gesamten vergangenen 
Jahr: Wenn am Freitag und 
Samstag, 28. und 29. August, 
zum 39. Mal der Jever-Fun-
Lauf ausgetragen wird, soll aus 
dem Laufevent noch stärker 
ein Fest für die ganze Stadt 
werden. „Jever wird schnell“, 
zeigt sich Manja Mehner vom 
Organisationsteam schon 
jetzt zuversichtlich. Gemein-
sam mit Clemens Kleihauer, 
Brigitte Keib, Birgit Walter, Pe-
ter Kleine-Kölker und Uwe Ri-
matzki bereitet sie derzeit die 
zweite Ausgabe des traditions-
reichen Laufs in Jever vor. Und 
die Vorzeichen könnten aus 
Sicht des Teams kaum besser 
sein.

Höchste Teilnehmerzahl 
erwartet

1908 Läuferinnen und Läu-
fer waren am Dienstagvormit-
tag bereits angemeldet. Damit 
rückt schon zweieinhalb Wo-
chen vor dem Start die Ge-
samtzahl des vergangenen 
Jahres in greifbare Nähe: Bei 
der Premiere in Jever gingen 
2158 Menschen an den Start. 
Dabei beginne die heiße An-
meldephase  gerade erst, sagt 
Mehner. „Wir rechnen mit der 
besten Teilnehmerzahl seit 
Anbeginn des Jever-Fun-
Laufs.“ Ihr Zwischenfazit fällt 
entsprechend aus: „Besser 
kanns nicht laufen.“

Doch nicht nur bei den Teil-
nehmerzahlen wollen die Or-
ganisatoren zulegen. Eine der 
wichtigsten Neuerungen soll 

dafür sorgen, dass künftig 
noch mehr Menschen über-
haupt die Möglichkeit bekom-
men, Teil des Fun-Laufs zu 
sein. Erstmals wird es am 
Samstag einen Inklusionslauf 
geben. Dieser beginnt um 12 
Uhr an der St.-Annen-Straße 
16 und ist in den Walking- und 
Nordic-Walking-Lauf eingebet-
tet. Unter anderem haben sich 
Rollstuhlfahrer und Handbi-
ker angekündigt, auch die GPS 
ist mit Teilnehmern dabei. 
Insgesamt liegen für diesen 
Lauf bereits 101 Anmeldungen 
vor.

Für Mehner ist der Inklu-
sionslauf die „einschnei-
dendste Neuerung beim Jever-
Fun-Lauf“. Immer wieder habe 
es in der Vergangenheit Anfra-
gen von Läufern mit Ein-
schränkungen gegeben. Nun 

wolle man ganz bewusst ein 
Zeichen für Teilhabe und Ge-
meinschaft setzen. „Es ist ein 
Alleinstellungsmerkmal hier 
in der Region, da es einen In-
klusionslauf hier tatsächlich 
noch nicht gibt“, sagt Mehner.

Programm startet am 
Freitag

Neu ist außerdem, dass der 
Fun-Lauf in diesem Jahr be-
reits am Freitagabend Fahrt 
aufnimmt. Um 17 Uhr startet 
am Parkplatz der Tourist-Info 
erstmals ein sogenannter 
„Shake-Out-Run“. Gemeinsam 
mit Fitnesstrainern und mög-
licherweise auch dem einen 
oder anderen Top-Athleten 
können Interessierte eine „lo-
ckere Runde“ über die spätere 
Laufstrecke drehen. Um 18 

Uhr werden anschließend die 
Top-Athleten auf der Bühne 
am Alten Markt vorgestellt. 
Für den musikalischen Auf-
takt sorgt die Band „Caramel 
Club“. Damit soll bereits am 
Vorabend des eigentlichen 
Lauftages Fun-Lauf-Stimmung 
in der Innenstadt aufkom-
men.

Am Samstag beginnt das 
Programm mit einer weiteren 
Premiere: Um 11.30 Uhr wird 
in der Kirche am Kirchplatz 
ein Gottesdienst gefeiert, bei 
gutem Wetter unter freiem 
Himmel. Ab 12 Uhr tritt Musi-
ker Thomas Kümper auf. Zwi-
schen den Läufen sorgen DJs 
für Musik, ehe ab 20.30 Uhr 
die Nachwuchsband „The 
Springs“ auf der Bühne steht.

Für das gewachsene Pro-
gramm brauchen die Organi-

satoren in diesem Jahr mehr 
Platz. Während sich der Veran-
staltungsbereich 2025 noch 
auf dem Parkplatz vor dem 
Schloss bis zum Schloss-Café 
erstreckte, zieht der öffentlich 
zugängliche Bereich nun auf 
den Alten Markt. Die bisherige 
Fläche hätte angesichts der zu-
sätzlichen Stände nicht mehr 
ausgereicht. Auf dem Alten 
Markt wird 
eine Bühne 
aufgebaut, zu-
dem präsen-
tieren sich 
dort unter an-
derem der 
MTV Jever, die 
Polizeiakade-
mie und die 
Shotokan-Ka-
ratedo Jever. 
Kaffee und Kuchen sowie ein 
Shirtverkauf ergänzen das An-
gebot. Auch das Karussell wird 
geöffnet sein. Auf die jüngsten 
Teilnehmer wartet dabei eine 
besondere Überraschung: Alle 
Bambini-Läufer dürfen an die-
sem Tag kostenlos ihre Run-
den auf dem Karussell drehen.

Der Bereich für die Teilneh-
mer bleibt dagegen wie im 
vergangenen Jahr auf dem 
Platz an der Tourist-Info. Dort 
stehen unter anderem ein 
Physiotherapie-Angebot sowie 
kostenlose Getränke und Ver-
pflegung bereit.

Erlebnis für ganze 
Familie

Dass der Fun-Lauf nach sei-
ner Premiere 2025 erneut in 
Jever stattfindet, freut auch 
Bürgermeister Jan Edo Albers. 
„Die Rückmeldungen vom 
vergangenen Jahr waren der-
art positiv, dass es praktisch 
alternativlos ist, dass der Je-
ver-Fun-Lauf in Jever fortge-
führt wird“, sagt er. Zwar stehe 
der Sport im Mittelpunkt, zu-
gleich sei das Gemeinschafts-

erlebnis für die ganze Familie 
ein wichtiger Bestandteil und 
ein Highlight für die Stadt. Al-
bers selbst bereitet sich eben-
falls bereits läuferisch auf den 
Tag vor.

Auch beim Friesischen 
Brauhaus zu Jever wird trai-
niert. 30 Beschäftigte wollen 
beim Fun-Lauf antreten. „Wir 
haben eine eigene Trainings-

gruppe in der 
Belegschaft, 
inklusive 
Lauftrainer, 
und hoffen, so 
die bestmögli-
chen Platzie-
rungen ergat-
tern zu kön-
nen“, sagt 
Christopher 
Herzberg, 

Sprecher der Geschäftsleitung. 
MTV-Vorstand Stefan Lüken 
freut sich ebenfalls darauf, 
den Lauf wieder begleiten zu 
können.

Damit Ende August tat-
sächlich Tausende Menschen 
durch Jever laufen können, 
braucht es allerdings nicht 
nur Sportler und Organisato-
ren. Rund 200 Ehrenamtliche 
unterstützten die Veranstal-
tung im vergangenen Jahr, 
diesmal werden sogar noch 
mehr helfende Hände benö-
tigt. Insbesondere für den 
Aufbau am Samstagmorgen 
zwischen 6 und 10 Uhr sucht 
das Organisationsteam noch 
Unterstützung. „Es würde ein-
fach nicht funktionieren, 
wenn wir nicht diese Masse 
an ehrenamtlichen Helfern 
hätten. So viele Sponsoring-
Gelder könnte man gar nicht 
akquirieren, um das abzude-
cken. Wir sind unfassbar 
dankbar“, sagt Mehner. Das 
Team möchte sich deshalb be-
reits im Vorfeld ausdrücklich 
bei allen Ehrenamtlichen und 
weiteren Unterstützern be-
danken.

Jever-Fun-Lauf: Kurs auf Rekord-Teilnehmerzahl
Sport   Sportevent mit noch größerem Rahmenprogramm geplant – Start schon am Freitag, 28. August

Freuen sich auf viele Teilnehmerinnen und Teilnehmer zum 39. Jever-Fun-Lauf: (von links) 
Christopher Herzberg (Sprecher der Geschäftsleitung des Friesischen Brauhauses zu Jever), 
Manja Mehner (Organisation Jever-Fun-Lauf) und Jevers Bürgermeister Jan Edo Albers.
                                                                                                                                                                                                                      BILD: Svenja Gabriel-Jürgens

Wir rechnen 
mit der 

besten Teilnehmer-
zahl seit Anbeginn 
des Jever-Fun-Laufs.
Manja Mehner
Organisatorin

„


